Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrietions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|http: //books. google. comldurchsuchen. 








Role t Wıl dk adaı 
Nevaule 34: 


Onellenbud) 


zur 


Schweizergeichichte. 


Vene Folge. 


s 


Ouellenbudy 


Schweizergefdidte. 


Neue zgolge, 
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Profeffor am eidgenöffifchen Bolytehnikum. 
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Diud und Berlag von Friedrid Schuftheß 
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Noch bleibt mir die angenehme Pflicht übrig, der freundlichen 
Mithülfe zu gedenken, die mir von verf hiedenen Seiten zu teil ge 
worden ift. Allen, die mir die Aufgabe durch ihre Unterftügung 
erfeichterten, insbefondere den Herren Prof. Dr. Bid in Zürid, 
der die Güte Hatte, meine Auflöfungen und Überfegungen rönuifcher 
Infhriften zu revidieren, Prof. Dr. Friedrich von WyßR, dem 
ich für mehrfache Berihtigungen der Auszüge aus den deutfchen 
Bollsrehten verpflichtet bin, und Prof. Dr. Büdi in Freiburg, 
der mir eine Abfchrift von Bonftettens beutfcher „Befchreibung der 
Eidgenoffenfhaft” bereitwilligft zur Verfügung ftellte, bezeuge ic) 
hiemit meinen wärmften Danf. 


Bürid, Juni 1892. 


Bilhelm Oedsti. 
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Gajus Begelo Rufus, Zobn des Gajus, [Bürger] der [Tribus] Anienfis, 
von Eremona, 
Soldat der 11. Yegion, der Claudijchen, frommen, getreuen, 
von der Compagnie des Mettius Firmus, [Alter] 40 Jahre, 
Tienjtzeit 21 Jahre, ruht bier. Die Erde fei bir 
leicht. Gajus Graccus Saturninus, 
fein Erbe, [ließ diefen Grabjtein] jegen. 


i. Baden (Aqum). 


Ar. 30. Im Kirchturm Wettingen if folgende Infchrift eingemauert (I. C. Helv. 
ir. Alır 
Dex Isidi templum a solo 
L(ucius) Annusius Magianus 
de suo posuit vik(anis) Aquensib(ns) 
ad cujas templi ornamenta 
Alpinia Alpinula conjanx 
et Peregrina fil\ia) (denarios) C dede- 
runt. I.ıoens) dıatas) dıecreto\ vicanorum. 
Der Göttin Xi erbaute Dielen Tempel von Grund auf 
Yuaus Annufius Magianus 
auf jeinen Witteln für die Torjgenofien von Agui, 
zu weldes Temres Zimud 
Alpinia Wlpinula, ieine Gattin, 
und Teregrina, jeine Toter, 100 Denare gegeben baben. 
Der Wunplag wurde geibenht dur Peibluß der Torigenciien. 


k. 3üri& ‚Turicum‘. 


Ar. 31. 1747 mine au om Yindenbei zu Zürid tolgender Grabkein gefunden, 
Dr RL fer in ir Sradibibiendet daieba enden 1. C. Helv. Nr. 338: 
D iis: M,anibas\. 
Hie sıtas est 
L.ucius! Aekias’ Urbicas 
qui vixit an na‘ 
una m.ensibas! V diebus: V. 
Tniv Anz,asıi) lib.ertas' 
PırX p ositas‘ sta.tionis Türicen sis 
quadragrsima Galliarım' er Aelia Secondin a 
parents dulisim o' filie. 
Ten Sduneagönen. 
Ser liegt begraben 
war: Alma Ursimi, 
tens Alert cin Labr. 


5 Monar. 5 Taxe. 








Tımam 
‚zer Its Isundna. 









































11. Die crifliche Infchrift von Sitten. 377 n. hr. 


Corp. Inscr. Lat. XII. 138, I. C. Helv. 10. 


Im Rathaus zu Sitten if eine Infchrift in Verfen aus dem Jahre 377 n. Chr. 
eingemauert, die durch das beigefügte hriftliche Monogramm 3 die ältefte urkundliche 


Spur de8 Chriftentums in der Schweiz bildet und überhaupt die ältefte öffentliche hrift- 
liche Infchrift zu fein feheint. 


Devotione vigens 
Augustas Pontius »dis 4 


Restituit prator 
Longe pr:estantius illis 
Qu prisc® steterant. 
Talis respublica quere. 

D(omino) n(ostro) Gratiano Aug(usto) IIII et Mer(obaude) co(n)s(ulibus). 
Pontius Asclepiodotus v(ir) p(erfectissimus) p(rsses) d(e)d(icavit). 
In tiefer Ergebenheit 
bat Prätor Pontius das faiferlihe Gebäude ! 
wieder hergeftellt 
meit fchöner als jenes, 
welches vormals da geftanden hatte. 

Solche [Gebäude ?] fuche, Republik! 

Unter unfern Herrn und Kaifer Gratian, in feinen vierten mit Mlerobaudes 

bekleideten Stonfulate ? 
hat Seine Erzellenz der Statthalter? Pontius Aslepiodotus dies geftiftet. 


!lnter diefem faiferlichen Gebäude ift nicht fowohl eine Kirche zu verftehen, als 
vielmehr ein Staatsgebäude, vermutlich da8 prsetorium, das Abfteigequartier der Beamten. 

?d. b. im Jahr 377 n. Chr. 

3 Der preeses, der im Anfang de8 BVerfes halber preetor genannt wird, ift der 
Statthalter der Provinz Alpes Graie et Penin«, welche das Wallis und Südfavoyen 
umfaßte. 
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Don dem Hücfenfhießen, von ihren Gaben, wie viel deren gewefen, und mas 
jeder gewonnen habe. 


Jörg ZTummelshufer von Jnnsbrud gewann die befte, war 110 &I. 


Hans Stromeyer von Ulın ) 100 „ 
Yafob Stapfer von Zürid) 90 u 
Heinrich Burkart von Zürich 80 „ 
Georg Stumpf von Um 70 
Kafpar Haß von Freiburg aus Breisgau 60 „ 
Peter Wyfhart von Zug 50 . 
Kafpar Werug von Ulm 4 u 
Georg Erbart von Ulm 40 „ 
Simon Tieringer von Offenburg 35 „ 
Elaus Galigian von Bafel 30 „ 
Michel Seiler von Kempten en 
Georg Äberly von Gmünd 20 u 
Sirt Buodher von Nördlingen 18. .„ 
Us Glöggly von Um 18 „ 
Hans von Werd von Yunsbrud 1% 
Wernli von Meeggen von Luzern 16 „ 
Hans Gut von Schwyk 15. 
Lumphans von Gengenbad 14 „ 
Hans Eiftler von Ymbft 13 „ 
Wilhelm Steimeg von Augsburg 12. 
Andres Münchneyer von Ulm 11 u 
Sebolt Stral von Augsburg 10 u 
Yakob Telhutt von Augsburg In 
Hans Spilmann von Lindau 8. 
Ulrich Meder von Ayftetten Tn 
Beneditt Miülfer von Ulm 6. 
Hans Brunner von Konftanz Du 
Uri) Zoß von Bajel 4 „ 
Hans Sporrer von Ravensburg Bu 
Georg Sedler von Stuttgart Den 
Kilian Ziegler von Urad) 1. 
Das war der Kranz: 
Yafob Laußinger von Tübingen Bu 


Die jehs Ritterfchüffe: 
Wolfgang von Blicer von St. Gallen 6. 
Hans Sindelfinger von Stuttgart 
Hans Bod von Kaufbeuren 4 u 


Du 
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Hans Hegeler von Wallenburg 3 
Götfhi Zag von Zug 2” 
rg Hartmann von Gmund 1 


Dem fernften Schügen: 


Gregorius Schonower von Rom T. % 
Summa aller ausgegebenen Gaben ift gleich wie hievor bei den Arm- 
bruftichügen. 


&o ift aller Büchfenfhügen gewefen in diefem Schießen 451, davon 
jeder 1'/, GL. doppelte, tut in Summa an Gold: 677 GI. 


Hie nachfolgend die Gaben, fo aus dem Hafen gegangen, men die warden, 
and wie viel die gewefen find. 


Ludwig Göß socius von Riedlingen war der erfte aus dem Hafen, 
dem ward 1 GI. Niklaus Wyfgerwer von Zürich erlangte das Belte aus 
dem Hafen, war 50 81. 


Gemeiner Büchjenfhügen von Bafel Ejel 5 „ 
Heini Müller von Telbad) 40 u 
Yakob Wetel von Wiedifon 35 „ 
Brigitta, Hanfen Frienfti8 von Kolmar Hausfrau 30 „ 
Rudolf Sutter amı Seefeld Zürich 25 u 


Sebaftian Dibing von Marcddorf 

Martin Ludi von Rußwil 

Adica Lewinger von Schwak 

Aneli Baltifwiler von Brütten 

Elfi Zepfin von Engifhwiller bei Lindan 
Ehriftine Lindnerin von Zürich 

Drena Dietihi von Zürich 

Groß Wernli Marchers Weib von Kloten 

Hans Sprüngli der junge am Nindermarft Züri) 
Gretli Pesin von Riedlingen an der Donau 
Valerian Mörifo von Birmenftorf bei Baden 
Mare Nigel im Platterhaus zu Augsburg 

Hans Hebdenring von Bafel 

Vrena Nüßli von Schennis 

Der groß Furz Gefell Arart von Maifterfum 
Gretli, Heini Zobiger8 Frau von NRichterswil 
Hang Krummenftoll von Friburg im Üdhtland 
Adelheid Gul von Bafjersdorf 

Brena Blütler von Kilchberg 

Elsbet von Rinfelden, Michel Furters Jungfrau von Bajel 


mm 
HOME STUHERUAANRSS 
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TRA PD. As. 10. 
em Bu — u. — u für 4 Ellen Tu dem Boten, der den Wider- 
fagebrief gebracht hat. 


vo Io An du m Sal, im Salzhaus genommen. 

Be Tu 10. — un 10 Ellen Tuh zu Fritihins Rod. 

" 7. 1, 25 » daran zu fcheren und zu machen. x 
” lu —n "000 # Ellen Zendel [Taffet] zu einer Binde zu 


Zritfhins Hut. 

„ 165, 4. — u den Büclenfhüren zum Xerfchiegen gegeben, 
für Scherter [Glanzleinwand] und Stäng- 
fein, um die Fähnlein davon zu machen, 
und auf der Bielftatt verzehrt. 


"„" — nn Bun für zwei Lichtftöde und eine Platte, fo zum 
Brunnen verloren find. 
f 9 un 5u Zehrung und Neitgeld den Herren, jo meinen 


gnädigen Herrn von Bafel zu der Gejell- 
fhaft geladen haben. 
Du Tu. 4, Behrung und Neitgeld den Herren u. Söldnern, 
die Fritfchin das Geleit gegeben haben. 
n„ Du Tu 4 u jedes Mahl Botenlohn ausgegeben. 
„ 14. — u zu Rieftal verzehrt. 
P 3.6, 8, den Spinwerters! für 3 SKannen, jo ihnen 
verloren find. 
„ 6 6, haben unfere Vögte in Ämtern mit Jagen 
Unfoften gehabt. 


SOBf. 158. 8d. Summa Summarım 
10, 1,11, daran ift erlöft, jo von Fiichen und Hühnern, 
die überblieben, erlöft find. Alfo das ab- 
gezogen, fo beträgt od) die Ausgabe 


840 BD. 135. 9.’ 


' „Spinmerters Haus“ hieß das Zunfthans der Maurer und Zimmerleute in Bajel. 
? Das Pfund galt um diefe Zeit ', vheinifche Gulden, welcher ca. 3,5 Gr. fein Gold 
lea. 9 Ar.) enthielt, aljo = ca. 4’, Fr. 
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nädhften Weg ihrer Heimat zu ohne Anhalten. Etliche auch wurden nod) 
am Morgen von der V Orte Leuten an der Sihlbrüde aufgehalten, 
erichlagen und gefangen. Und [e8] ging dem Lager der Seftirer viel Stärke 
ab; etliche mußten aud) die aus ihren Ämtern und von anderwärts Zu- 
gezogenen mit großer Marter, durch Bitten, Mahnen und allerlei Kräuter 
bei ji) mit Gewalt zurüdhalten. 


Berbefferungen. 


Duellenbuh ®d. I. 

Seite 100, Zeile 11 von unten lies Bundesbricfe ftatt Landeshricefe. 

Seite 101, Zeile 2 von oben ftreidhe Teufelsbrüde. Die ftichbende Brüde mar viel- 
mehr ein Steg, der fih um den jet vom Urnerloh durhbohrten Feljen 
herumzog. 

Seite 170, das Lefeftüd Nr. 68. „Karl der Kühne von Grandfon“ ftanımt nicht 
aus der Erzählung der Burgunderkriege von Hugues de la Pierre, wie id 
nad der BVeröffentlihung im fchweiz. Gejchichtsforfcher irrtümlih annahın, 
fondern aus einem von der Chronik der Chorherren von Neuenburg ver 
f&hiedenen Chroniffragmente betitelt „Les Entreprises dan duc Bourgogne 
contre les Suisses“, weldes einen David Baillod zugefchrieben wird, 
der nad) den einen Chorherr, nad) den andern Stadtjchreiber in Neuenburg 
war und jedenfall8 feine Schilderung noch vor der Reformation verfaßt hat. 
gl. Chroniques des chanoines de Neuchätel suivies des Entreprises 
du duc de Bourgogne contres les Suisses (Neuchätel 1884). 

Seite 322, Zeile 9 von unten lie® Jatob von Münfter flatt Jalob Müller. 


Suelfenbud) ®d. II. 

Seite 53 im Titel lies Beftallungsbricf ftatt Beftellungsbrief. 

Seite 76, Zeile 23 von oben lies Kinn ftatt Knie. 

Seite 197, Zeile 17 von unten lieg Erlady (um 1266) und flreidhe das aus Berfchen 
ftebengebliebene Eerlier (1275). 

Seite 382, Zeile 4 und 8 von oben lies [für den Ban von Kirchen z.] bettelnde 
Prieiter ftatt Bettelmmönche. 

Seite 389, Zeile 7 von unten lies dem Jagly Negli ftatt den Jagli Regli. 

Ceite 461, Zeile 16 von unten fies immer gern ftatt ja gern. 
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Anhaltsverzeicnis. 


A. Keltifh:römifhe Periode. 


Nr. Datum Scite 
1. Sitten der Gallier. 

a. Nah Diodor, überfegt von Wurm . F » | 1.ahrh. v. Chr. 1 

b. Nah Strabo, überfegt von Kärcher : 5 
2. Die Römer im Wallis. Cäfar, überfegt von Köhly . || Herbft 57 v. Chr. 8 
3. Die Unterwerfung der Nätier. Dio Caffius . + 15 v. Ehr. 10 
4. Siegesinfhrift des Auguftus in betreff der Alpenvölter 1-6 v. Chr. 11 
s 


5. Die Näter und andere Alpenbewohner. Strabo, über- 


fegt von Kärcher und Grostud . . an ri 18 n. Chr. 13 
6. Römifche al, aus der Schweiz . . P = Nah Chr. 15 
Kanton Teffin. Nr. 1 R ; z 1.—3. Jahrh. 15 
Mr Wallis (Vallis Penina). Nr. 25 Ä a 16 
III. Genf (Genava). Nr. 6 s s 18 
IV. Nyon (Colonia Julia Equestris Novio- 
dunum). Nr. 78 . . S 19 
V. Helvetien (Colonia pia Flavia constans 
emerita Helvetiorum federata). Nr 9—33 21 
VI. Rauracien (Colonia Raurica). Nr. 34—36 34 
VII. Rätien (Retia). Nr. 37. P B . 35 
7. Nachrichten über Aventicum. Rad) Chr. 
a. Aus Fredegar . 5 . R ; 1.—4. Yahıh. | 35 
b. Aus Ammianus Marcellinus ; R 36 
8. Die Legende von der thebäifchen Legion. Eugerius . | 22. Sept. [302] | 37 
9. Kämpfe zwifchen Römern und Alamannen am Nhein. 354 
Ammianus Marcellinus, überfegt von Cofte ; 43 
10. Die erfte Erwähnung von Bafel. Amımianus Mar- 
cellinus . h Ye n 374 ı 45 
11. Die hriftliche Infrift v von Sitten 2 £ k R 377 46 


B. Völkerwanderung. Merowingifd-Karolingifche 


Periode. 
12. Erfte Niederlaffung der Alamannen in der Schweiz  . 406—409 47 
a. Der Einfall der Barbaren in Gallien. Nah Profper 
Aquitanus . 31. Dez. 406 





b. Klage des Hieronymus über den Einfal der Bar. 
baren in Gallien . R B . E B 409 \ 

















Nr. 
3. Niederlage der Vurgunder am Rhein und en in 


31. 


der Sapaudia 
a. Nah Profper Aguitanns. 
b. Nad) der Chronik de Jdatins. 
c. Nah den Chronifon Zmperiale. 


. Ehlodwig befiegt die Mlamannen am Oberrhein. Leben 


des heil. Bedaftus, überfegt von Schubert . 


. Der Oftgote Theoderich verwendet fih für die nochmals 


befiegten Mamannen bei er u DDE Paria, 
überfegt von Schubert . 

Oftgotifher Beftallungshrief für einen Senn beider 
Rätien. Caffiodor Varia 


. Aus dein Gefegbuch der Burgunder 


Konzil der burgundifchen Bifhöfe zu Epao 


. Untergang des burgundifchen Neiches. Br von 


Tours, überfegt von Giefebredht 


. Das oftgotifhe Alamannien (mit Rätıen) fätt an die 


Franken. Sitten der Aamannen im 6. Jahrhundert. 
Agathias . 


. Erfte Erwähnung von Bellinzona, Gregor von Zours, 


überjegt von Giefebrecht 


. Grabidrift des Bifchofs Marius von | Aventicum-Canfanne. 


Cartulaire de Lausanne 
Eine oftfhmweizerifche Fchde im 7. Zahıhundert. Leben 
des hl. Gallırs, überfegt von Potthaft R 
Aus dem BVoltsrecht der Nlamannen 

a. Aus dem Pactus . B 

b. Aus dem Gefege Lantfrieds . 


. Erfte Erwähnung von Uri. Hermann von Reigenan 


St. Gallifhe Schentungsurtunden aus dem 8. Jahrhundert 
a. Beata fohenkt an das Slofter Rütelau Güter und 
Hörige . 
b. Beata verfauft an &. Gallen Befigungen im 
Bürihgau 
ec. Nothpald überträgt an St. Gallen Güter amd Hörige 
d. Diotfrid fchenft einen Hörigen und fi en dem 
Kofler St. Gallen 
Das Tefament des Bijchofs Telo von Su 
Karl der Große in Genf. Einhards Fahrbüder, 
überfegt von Abel . 


. Ein thrurganifcher Krieger Karls des Großen. Thaten 


Karls des Großen vom Mönd von St. Gallen, 
überfegt von Wattenbacdh 

Vifhof Viktor III. von’ Chur feitdert Kaifer Eudwig 
dem Fromumen die Bedrängnis, die feine Kirche vom 
Grafen Roderich erleidet 

Nenbau Des Klofers St. Gallen unter den Noten &% 
bert, Grimald und Hartmut. Hatbert : 








Datum 


435 —443 


4% 


Um 500 
Um 500 
Um 500 
Sept. 517 


523 —534 


536 
590 
594 


Un 640 


7.—8. Jahrh. | 
Anf. 7. Fahrh. 


717-719 
7132 
19. Nov. 741 


9. Nov. 744 
6. Aug. 754 


22. Dez. 764 
766 


773 


ig 


13 





: 18 
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Nr. 
92. Büchervermähtnis an das Klofter Einficdelt 
93. Marimaltaglohn eines Zimmermanned in Züri vom 
Jahre 1335 . o . 
Ein zürderifhes Bogelfgubgefet vom Jahre 1335 
Die Stände nah Konrad von Ammenhaufen 
. Der Ritter . A 
. Der Bauer s 
Der Schmied, Maurer und "Zunmermann = 
. Der Meber . 2 r 
Der Färber 
Der Tuhfherer . 
. Der Schneider 
. Der Schreiber 
Der Arzt und der Apotheter 
. Der Wirt . . 
%. Straffuftiz in Leu : 
9. Ein Bermähtnis an die Armen . 
98. Der große Tod und die Judenverfolgung von 139 
a. Bericht de8 Jakob Twinger von Nönigs- 
hofen R R P 2; P a: 
b. Bafel an Straßburg 
ec. Einziehung de8 Fudengutes in Zürich. 
Wiederaufnahme der Juden in Zürich 
Das Erdbeben in Bafel . B 
a. Rad) dem roten Bud von Bafıl 57. 
b. Rad Elofener. = 
101. Lostauf der Wettinger Hörigen von Uri 
102. Aürgermeifter Rudolf Brun nimmt von SÖfterreidh) Zahı- 
gelder . x 
Kaifer Karl IV. fpricht in einem "Bündnis nit Zürich 
die Anerkennung der Eidgenoffenfchaft aus 3 
Bürderifhes Kleidermandat : 
105. Bernifcher Brief „Zünften zu mehren“ 
106. Ein Lied vom Gugferkrieg .  - 
107.* Sabung betr. Erwerbung des Bürgercchts in Bis 
108. Aus dem älteften Glarner Landrecht 
109. Aus dem Genfer Stadtredht 
110. Das Lied von der Schladht bei Näfels x 
111. König Wenzel beftätigt den Urnern das Red, den 
Landanımann zu wählen, und verleiht ihm den Blutbanı 
112. Die Offnung des Freiamtes Affoltern 
113. Aus der Offnung des Hofes Stadelhofen, ernatert 1538 
114.* Judenverfolgung in Schafihaufen R 
115.* Straßen-Pfläferung und Reinigung in Züri . 
116.* Ewiges Burgregt Neuenburgs mit Bern 
a. Aus dem vwigen Burgreht des Grafen Konrad 
mit Bern. 
b. Aus dem Kırrgredt der Stadı Yenenburg mit Bern 


9. 
». 


wKuesumpeonep 


9. 
100. 


103. 


104. 


Hl Datum Eeite 
‚ ®. Fehr. 1332 | 279 
N 1335 |: 

! 1335 ur 

i 1337 N 


April 1339 
29. Nov. 1340 





18. Zuti 1349 
3. April 1349 
2. ebr. 1354 
18. Ott. 1356 








| Sulifton. 1350 | 


1350: 3 


29. Sept. 310 
7. Febr. 1362 \ 311 
Um 1370 313 


| 
I 
7. März 1373 | 
1375 | 315 
8. Juli 1378 
11. März 1387 
2. Mat 1387 
9. April 1388 


26. Juli 1389 ° 336 
14. Jahrh. 
14. Jahrh. 

1401 
1403 








16. April 1406. 
il 16. April 1406 j 








566 


Nr. 
148. 
149. 


150. 
151. 


AnsHelms Klage über die Anderung der Gitten . 
Das Baden im Zürichfee im Anfang des 16. Jahr- 
hunderts. Nifolaus Wynmann 
Urteil de3 Mailänder8 Balcus über die Gidgenoffen 
Neformverfuch des Bifchofs Chriftoph von Bafcl . 

a. Aus der Eröffnungsrede des Bifchofs 

b. Aus den Synodalftatuten . 


152.* Das große Schügenfeft in Zürich. Stumpf 


158. 
154. 
158. 
156. 
157. 
158. 


Altenftüde zum Jeberhandel in Bern . 

Der Bruder Fritfhi in Bafel. Basler Raisbüger 
Wildfhonung in Unterwalden 

Erasmus an Zwingli : 

Erasmus an Sapidus über feinen Aufenthalt in Bafel 
Anfchrift eines Schulmeifterfchildes in Bafel 


159.* Berantwortung eines Eurtifanen 


E. Die Reformation. 


160.* Bollsanfrage in Zürich betreffend das franz. Bündnis 


161. 


Bwingli über Afylreht und Neutralität der Schweiz . 


162.* Die erften Märtyrer der Reformation 


163. 
164. 
165. 


166. 
167. 
168. 
169. 


170. 


Aus Zmwinglis Ratihlag zum Krieg gegen die v Orte 
Die erfte ftaatliche Armenordnung in Zürich . 
Zwinglis Gutachten über ein Bündnis mit Konflanz, 
Pindan und Straßburg De he 
Pilderfturm in Bafel. Chronit von Gebmweiler 
Bilderfturm in St. Gallen. Keßler 

Verbrennung des Pfarrers Jakob Saifer zu Shwiz. 
Fridolin Sicher 

Vadian beobadtet mit feinen greunden einen Kometen. 
Kepler " 

Tas Trefien am Gubel. Johann Salat 


Tie mit * bezeichneten Yefeftäde find ganz oder teilmeife ungedrudten Cucllen 


pommen. 


— ne mn 


Datum 
Um 1500 


Um 1500 
Um 1500 
24. Oft. 1503 


Aug./Sept. 1504 
1507/1509 
1508 
1511 
1514 
1516 
1516 
13. März 1520 


Mai 1524 
Aug.;Sept. 1524 
Mitte Dez. 154 
15. Jan. 15% 


Sommer 1527 
8.10. Febr. 1529 
23. Febr. 152 
29. Mai 1599 


Auguft 1581 
24. Oft. 1531 








| 16/28. Mai 1521 ' 





Anzeige 
an die verehrl. Befitzer deS erften umd zweiten Bandes de Auellenbuches zur 
Schmeizergefchidste. 


Infofern diefer neuen Folge des Quellenbudes zur Schweizergefhichte die zu 
einer Fortfegung des Werkes erforderliche Beachtung und Verbreitung in den der vater- 
ländifchen Gefchichte geneigten Kreifen im In» und YAuslande zu Teil wird, gedenkt der 
Herr Berfaffer, einen dritten (Schluß-) Band tulturhiftorifhen Inhaltes umfaffend den 
Zeitraum von der Reformation bis zur Gegenwart mit einem alphabetifchen Regifter 
zum Ganzen folgen zu laffen. : 








Früher erfhien in demfelben Berlage: 


Quellenbuh; zur Hchweizergefdichte 
für Haus und Schule 
bearbeitet von 


Dr. Wilhelm Oedjsli, 
574 Seiten gr. 8° br. Fr. 8 — od. M. 8. —, in folidem Originaleindand Fr. 10, — 
od. M. 10. — 


enthaltend 241 Stüde, wovon 13 auf die Vorgefhichte, 100’auf den Zeitabfihnitt der 
Bildung der fhweizerifchen Eidgenofienfhaft, 57 auf dic Zeit der Glaubensfpaltung 
und 71 auf die Gefchidhte der Schweiz feit 1798 bis zur Gegenwart fallen. 

8 bifbet diefe reihe Sammlung von foweit zum allgemeinen Verftändnis als 
nötig erachtet, übertragenen und erflärten Urkunden und Attenftüden eine wertvolle Er- 
gänzung zu jedem Handbud) der Gefchichte der Schweiz und wird mit Nugen und Genuß 
als Lefeftofi in der Familie fowie zu Unterrichtszweden dienen. 








